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Werſeburger
Mittwoch den 16. April.

Bekanntmachungen.
Auf höhere Veranlaſſung erſuche ich diejenigen Grundbeſitzer, juriſtiſchen Perſonen, Actien Geſellſchaften und Commandit-

Geſellſchaften im Kreiſe, welche von ihrem innerhalb der Provinz Sachſen belegenen Grund enthume reſp. gewerblichen Etabliſſements
jährlich 750 Thlr. Grund und Gebäudeſteuer oder 500 Thlr. Gewerbeſteuer und darüber enkckhten, mir dies innerhalb 8 Tagen anzu
zeigen und dabei den Betrag, welcher von jeder einzelnen Beſitzung gezahlt wird, namhaft zu machen.

Die geforderten Notizen dienen zu den Vorbereitungen des Entwurfs einer neuen Provinzial Ordnung.
Merſeburg, den 8. April 1873.

Der Königliche Landrath

hooooaco o r eFreiwillige Subhaſtation. Mittwoch den 16. April ſteht bei mir ein Trans
Das den Erben der am 17. November 1869 zu Lützen verſtor- ort hochtragender Kalben zum Verkauf.

henen Wittwe Roſine Henriette Schumann geb. Buchheim e in WGraf gehörige, ing Lützen in der Hintergaſſe gelegene, unter Nr. 144. Karl Paatzſch, Viehhändler in Lützen.
ben. ataſtrirte und Nr. 97. Band II. des Grundbuchs von Lützen ein 1 Logis im Preiſe von 30 Thlr. iſt zu vermiethen bei
ſp.) getragene Wohnhaus nebſt Zubehör, insbeſondere einem ſogenann E. L. Zimmermann, Burgſtraße 220.

ten Straßenſtückchen, ſoll auf Ein Logis mit einem Laden, worinnen Victualien- Handel be
den 8. Mai 1873, Vormittags 11 Ahr, trieben wird, iſt zu vermiethen und zu Johannis zu beziehen große

an hieſiger Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 1., in freiwilliger Subhaſta Sixtigaſſe Nr. 583.
tion unter den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen Ein kleines Familienlogis für eine kinderloſe Familie wird zu
meiſtbietend verkauft werden. Johannis zu miethen geſucht, nicht zu weit vom Bahnhofe. Adreſſen

Kaufliebhaber werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß Fittet man in der Expedition d. Bl. niederzulegen.

die Verkaufsbedingungen auch ſchon vor dem Termine in unſerer sRegiſtratur eingeſehen werden können. Mohnungsveränderung.
Lützen den 30. März 1873. Die Feilenhauerei von F. A. Schmidt befindet ſich von

Königliche Kreisgerichts-Commiſſion I. jetzt ab große Rittergaſſe Nr. 178., welches allen meinen hieſigen
S T NUund auswärtigen Kunden hiermit zur Kenntniß bringe.Freiwillige Subhaſtation vDas den Geſchwiſtern Leonhardt von Lützen gehörige, in
Lützen in der Hintergaſſe gelegene, unter Nr. 314. kataſtrirte und Die ſoeben angekommenen
unter Nr. 120. Vol. III. des Grundbuchs von Lützen eingetragene Sämerei-Neuheiten:
Wohnhaus nebſt Zubehör ſoll auf BunkkKeln, lange rothe,den 15. Mai 1873, Vormittags 11 Ahr, Runkelrhben, rothe Rieſen, ganz echt,
an hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 1. in freiwilliger Subhaſtation Salat, frühen gelben Kier,
unter den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen meiſt Zwiebeln, „New Queen“,

bietend verkauft werden. GurkenkKerne, chineſiſche,Kaufliebhaber werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß Erbsenm, engliſche Rieſen Schwert,
die Verkaufsbedingungen auch ſchon vor dem Termine in unſerer Grassamemn, „Bromus Schraderi“,
Regiſtratur eingeſehen werden können. Kartoſfeln, Suttons Red Skin Flourball, neueſte

Lützen den 31. März 1873. ſehr ſchmackhaft,Königliche Kreisgerichts-Commiſſion I. englische sechswochen Kartoffeln,
Die früher auf den 15. April a. e. angeſetzte ſehſ a rn

empfiehlt zu billigen PreiſenRindvier Verſteigerung vin a gwi ei Letpzit unt. A. SGGofär hofauf dem G. des Dr. U. e ln Runſt- E Schönfärberei
wird higgt anf Npyr von E. A. Wallberg, Erfurt.Montag den 21. April a. C.
verlegt und werden an dieſem Tage von Annahme zum Umfärben Bleichen, Waſchen und Drucken ſei

Vormittags 9 Uhr ab dener, wollener, baumwollener und halbwollener Stoffe in den mo
ſie dernſten Farben und Muſtern in beſter Ausführung zu ſoliden Preiſen.Ca. 10 Stück friſchmelkende c fette Rühe Auf ar nimmt entgegen für Merſeburg und Umgegend

an den Meiſtbietenden öffentlich verſteigert. Louiſe Gorslar, Burgſtraße Nr. 216., 2. Etage,
Der vom Reſtaurationsgeſchäft noch vorhandene Weinvorrath vis à vis Hrn. G. Lots..

ſoll zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen Rothwein von 8 Sgr. an, 5997ausverkauft werden Oberburgſtraße 28 1 Treppe hoch. Unfehlbare Mittel
Daſelbſt liegt auch eine Partie leere Wein und Champagner zur Heilung und Linderung

flaſchen zum Verkauf. S für alle veralteten Krankheiten des menſchlichen
Eine neumilchende Kuh mit Kalb verkauft Rittergut Blöſien. Körpers

i e Cat ar. och ſt lehrt das Buch Heilmethode, 14. Auflage, und wird gegen Ein-Vanpe d n en Wugſt e W r ſendung von 5 Gr. in Freimärken an jeden Hilfeſuchenden franco
beiter und Arbeiterinnen geſucht bei verſandt. H. Sievers S Co. Braunſchweig,

Auguſt Henſel, Cichorienfabrik. Buchdruckerei und Buchhandlung.
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Oberschlesische Eisenbahn-Actien.

Ioh übernehme das Anrecht zur Erhebung junger Actien gegen Zahlung des an
theiligen Coursgewinnes. Die Actien sind spätestens bis 24. April c. bei mir eineniſetera. Friedrich Schult2e.Grücchht um Eheſind heilbar. Das bewährteſte, wahrſcheinlich einzige Mittel hierfür iſt die

Güchtwatte von Dr. Pattison,
vorzüglich anwendbar bei rheumatiſchen Geſichts-, Bruſt, Hals und Zahnſchmerzen, Kopf, Hand und Kniegicht, Gliederreißen, Rücken-
und Lendenweh u. ſ. w. Ganze Packete zu 8 Sar. und halbe zu 5 Sgr. bei Guſtav Lots.

Sächsisch- Thüringische Jetien- Gesellschaft für Braunkohlen- Verwerthung in Ualle a.
Bilanz für das siebenzehnte Geschäftsjabr 41372.

eeeee---2 Activa l HBagstva...An Gruben- Conto 638173 24 3 Per Actien-Capital-Conto.
Abschreibung 116161 21 8 622012 27 Stamm-Actien-Capital 650000

Grubenbau- Conto 176977 27 8 Pr. Stamm-Actien-Capital 350000 1000000
Abschreibung 3472 11 6 173505 16 2 Stamm-Actien-Capital-Conto. n

Grundstücks-Conto 87000 10 4 II. Emission 250000Abschreibung 650524 6 86349151 ab fehlende Einzahl. v. 309 75000 175000
Gebäude- u. Bau-Conto 296362 1 8 Prioritäts-Obligationen-Capital-Conto 200000

Abschreibung 12046 4 2328431527 8 Prioritäts-Actien-Zinsen- Conto
Utensilien- und Maschi- Für erhobene und zurückzuerstattende
nen-Conto 392123 10 1 e e eheAbschreibung 21667 17 9 37045522 4 Stamm-Actien-Einzahlungs-Zinsenconto.

e C auf 40 9 Einzahlung 100000 Thlr.e Sanentiche Bestände 238308 23 2 5 Zinsen vom 15. Juni
Prioritäts-Obligationen-Effecten-Conto. 7 h 5009 378Noch unbegebene 283 Stück à Thlr. 200. 56600 h h 3Depot-Conto. Thlr. 5 Zinsen v. 10. Oe- e32 p i 2 3 cCantionen der Vorstandse- tober bis 31. December 1872 833 10 354120Mitglieder und Beamten 27000 Prioritäts-Obligationen-Zinsen-Conto.Gonto- Corrent-Conto. Noch nicht vorgekommene 20
Debitores in laufender
Rechnung 91198 19 6Abschreibung auf dubiöse

Stück Coupons per 1. Juli
1872 à 6 Thir 120Zur Einlösung von 717 Stück

pro 1871 Stamm. 558

Forderungen 767 22 7 9043026 I Coupons per I. Januar 1875

Weehsel-Conto. pi r c t er tPortefeuille 58509 8111 3 Rüeketängige Dividende

232 a z 2Baarbestan d. 1179628 Pro e Z. s
pro 1869 Stamm. 56
pro 1870 Stamm. 288
pro 1870 Priorit. 64

pro 1871 Priorit. 216 3411 12
„„Conto-Corrent-Conto.

l

Creditores in laufender Rechnung 11593618 8
l „„Greditores für Kohblenkaufgelder

a) Alte Ankäufe 102597 2 9
b) Neue Ankäufe 133190 11 11

successive bis 1896 zu zahlen 235787 14 8
„„Hypotheken-Conto.
Hypothekarische Forderungen 78500
„„Depositen-Creditoren-Conto.

Bestellte Cautionen 27000„»Keseryefonde 4292225 5

127115 14 11
davon ab

„„Extra-Reserve-Conto 35426„„Unterstützungsfonds 5250„„Gewinn- und à erlust-Conto,
VUebertrag von 1871 1399 6 10
SGSaldo Gewinn pro 1872 125716 8 1 127115 1411

zum Reservefonds von
Thl. 125716. 8. I. 109, 12571 18 10
zum Extrareserveſonds 8000 20571 1810

10661326 1
velche sich folgendermassen vertheiley:
Tantieme für den Verwaltungs-rath von Thir. 105144. 6. 10. 59, 5257 6 4

S

Dividende von Thlr. 650000.
Stamm-Aetien 10 95 65000 T
dito von Thlr. 350000.Prior. Stamm- Actien 10 h 35000

Vebertrag auf 1873. 132386 19 9

d Thlr. 106543 26 1Thlr. 079787 Thlr. 20197817

gegen
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Moet Gewinn und W e 1372. Credit.
v -——vjj„—- ÄX.: v —=vmnn üſä

An General-UVnkosten-Conto 21229 24 6 s Per Gewinn an Fabriken und Gruben 214854 14 4
„Zinsen- Conto 14176 19 8 Gewinn am Paecht- Conto 1396, 1555 Provyisions- Conto 717 6 7 Gewinn am Agio-Conto 3 251 i 6„Gruben-Conto. „„Nicht zur Einlösung belangende Pivi-Ahbsehreibung von 3555578 Heet. Kohle dende pro 1867 104

1616172 Tonnen à 1000 To. 10 Thlr. 1616121 8
Grabenbau- Conto

Abschreibung von 69447 Thlr.

em 19 Sgr. t. 5 347211 61Grundstücks Conto. nAbschreibung für Entwerthung 650 24 6
Gebäude- und Bau-Conto. eAbschreibung von 240922 Thlr. e

e 5 v 12046 4Utensilien- und Maschinen-Gonto. c
Absechreibung von 216675 Thlr.

S 160 o 321667 17„„Debitoren-Conto.
Abschreibung für dubiöse Forderungen 767 22 7

Gewinn- und Verlust-Conto. cSaldo Gewinn 1325716 8 1

Thlr. 75507 l Thlr. 70 70Halle a/S. den 54. December 1872.
Der VPerwaltungs- Rath.

von Voss.
BKcöblniſche HagelVerſicherungs Geſellſchaft.

Gegründet im Jahre 1853.Pegebenes grundcapilal Drei Millionen TChaler.

Die Reſerven betragen 233,789 Thlr. 28 Sgr. 3 Pf.Die ſo fundirte ne verſichert gegen Hagelſchaden Boden Erzeugniſſe e Art, ſowie

Fenſterſcheiben zu feſten Prämien, wobei Nachzahlungen nicht ſtattfinden.Dieſelbe hat, wie früher, ſo auch in dem vergangenen Jahre ſämmtliche Schäden prompt und
zur Zufriedenheit der Betroffenen regulirt und binnen längſtens vier Wochen nach deren Feſtſtellung die
Entſchädigungsbeträge voll ausgezahlt. Der Geſchäftsſtand der Geſellſchaft gewährt die Garantie dafür,

daß ſie auch fernerhin ihre Verptlichtungen ſo prompt als vollſtändig erfüllen wird.

Die Unterzeichneten geben auf Verlangen über die Geſellſchaft weitere Auskunft und erbieten ſich
s zur Aufnahme der VerſicherungsAnträge.

Halle a./S., im April 1873. Die Haupt Agenten Weise Pfaffe,
ſowie die Herren Agenten

s A. Rindfleisch in Merſeburg.J Fr. Brückner Holleben.J. Grosshe Dürrenberg.
r J. M. Graulich Osmünde.s Lehrer Holzmacher Ammendorf.T F. H. Langenberg Lauchſtädt.Herm. Stöber Schafſtädt.

u F. Schäfer jun. Schkeuditz.r August Straube Kitzen b. Lützen.Tannin-Terp entin
gegen Gicht, Rhenmattsmus und Nervenkopfweh.

n Flaſchen à 12 Sgr. und à 1 Thlr. zu in Merſeburg bei Gustav Lots.

Die e e THannover Braunſchweigſche HagelſchädenVerſicherungs- Geſellſchaft,

gegründet 1833,
verſichert unter den günstigsten Bedingungen Feldfrüchte gegen Hagelſchlag. Die Prämien und Eintrittsgelder

werden bei der Verſicherungsnahme mücht erhoben, da dieſelben erſt am I. December jeden Jahres zu leiſten ſind.
Seit der Reorganiſation ſtellen ſich die Prämien pro 100 Thlr. Verſicherungsſumme auf

Sgr.,
obwohl die Jahre 1871 und 1872 die hagelreichſten dieſes Jahrhunderts waren.

Verſicherungen vermittelt Ferd. Kabitzsch in Merſeburg, Gotthardtsſtr. 92.
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Jch empfehle eine große Auswahl der
neueſten Sachen in Filz Seiden (Cy-
linder), Waſfet-, Zanella-. Albaceca-,
Tuch-, Rosshaar-, Stroh- und
Palmhüten, ſowie alle Sorten Herren-
und Knaben-Fützen.Alle Beſtellungen und Reparaturen an Hüten
und Mützen werden pünktlich und prompt aus
geführt.

Conſervirung. Pelz-Sachen werden zur
Conſervirung gegen Motten und Feuerſchaden
angenommen und verſichert.

J. G. Knanth, 81.
S geh er S
Entenplan 81.

Wmä- mm

Dr. Romershauſen's Anugeneſſenz,
alleiniger Fabrikant Dr. W. G. Gteiss,

A Ken a.wird dem leidenden Publikum hiermit empfohlen.
pro Fl. 1 Thaler, pro Fl. 20 Silbergroſchen inel. Verpackung.

Neun und zwanzigſter
Jahresbericht und Gebrauchsanweiſung auf Verlangen gratis.

Depot der echten Dr. Romershauſen'ſchen Augeneſſenz in Merſeburg bei den Herren Th.
Schnabel und A. Curtze, Apotheker.

Die Pommerſche Hypotheken AectienBank zu Cöslin
emittirt auf Grund des Allerhöchſten Privilegiums vom I. Oetober 1866

600,000 Thaler 5 unkündbare Prämien Hypotheken Briefe und
4060,000 421

im 30 Thalerfuße im Wege der Subſeription.
Die auf den Jnhaber ausgeſtellten von demſelben unkündbaren Hypothekenbriefe lauten über 1000, 500, 200, 100 und 50

Thaler, ſind mit Auslooſungsſcheinen und mit laufenden Coupons vom 1. Juli e. ab verſehen und werden von der Bank innerhalb
60 Jahren durch Verlooſung getilgt.

Die Verlooſungen finden vom Jahre 18783 ab alljährlich ultimo December ſtatt und werden die ausgelooſten Nummern
am ſolgenden 1. Juli mit einer Prämie von 1 des Nominal- Betrages zurückgezahlt.

Die Zahlung der Zinſen der HypothekenBriefe erfolgt am 2. Januar und 2. Juli jeden Jahres.
Die den auszugebenden Hypotheken Briefen als Sicherheit dienenden Hypothekenforderungen müſſen innerhalb

der von der Königlichen Staats Regierung vorgeſchriebenen ſehr engen Beleihungsgrenzen
liegen und haben daher pupillariſche Sicherheit.

1) Die Subſcription findet ſtatt:

an G. Weh April G.in Merſeburg bei Herrn F. Schöntecht.
2) Der Subſcriptionspreis iſt für die 5 Hypothekenbriefe auf 101

4 9 feſtgeſetzt.
3) Bei der Subſcription muß eine Caution von 10 des Nominalbetrags in baar oder in Werthpapieren zum Tagescourſe hinter

legt werden. S4) Die Abnohme der zugetheilten Beträge findet zur Hälfte vom 8. bis 10. Mai zur Hälfte vom 2. bis
4. Juli C. ſtatt. Die durch die Bekanntmachung der Hauptverwaltung der Staatsſchulden vom 19. März e. gekündigten
preußiſchen Anleihen und Prioritäts- Obligationen der Niederſchl. Märkiſchen Eiſenbahn werden
nach den Berliner Tagescourſen reſp. nach den von der Hauptverwaltung der Staatsſchulden bekannt gemachten Courſen
ohne Abzug in Zahlung genommen.

5) Bei der Abnahme der erſten Hälfte ſindet eine Vergütigung der Zinſen bis zum 1. Juli e. ſtatt. Nach vollſtän
diger Abnahme wird die hinterlegte Caution verrechnet reſp. zurückgegeben.

6) Jnſoweit bei Bezug die Lieferung der definitiven Stücke nicht angängig ſein ſollte, werden Jnterimsſcheine ausgegeben deren Um
kauſch ſeiner Zeit bei ſämmtlichen Subſcriptionsſtellen koſtenfrei bewirkt wird.

Cöslin den 28. März 1873. Die Hauptdirectionder Pommerſchen Hypotheken Actien Bank.
J. Kirchner. M. Hillmar.

Folgender Beſtellbrief aus London beweiſt den guten Ruf des L. W. Egers ſchen
Fenchelhonigs') auch im Auslande:

Herrn L. W. Egers, Erfinder des Fenchelhonigs, Breslau.
London, 26. Juni 1872.

Jn früheren Jahren durch den wohlthätigen Einfluß Jhres Fenchelhonigs von einem Bruſtübel, verbunden mit
Huſten, hergeſtellt, erbitte mir für inliegenden Betrag zum Gebrauch für einen Freund einige Flaſchen Jhres Fenchelhonigs
mit umgehender Poſt zu übermitteln. Jn dieſer Erwartung zeichne mit aller Hochachtung

P. Seewald, 7. Well-close-Square 7. London E.
Mia FrrkanfKene nur allein bei Max Thiele in Merſeburg, Heinrich Neßler in Schafſtädt und Moritz Kathe

in Wiucheln.

(Hierzu eine Beilage.)
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Berlin zur Zeichnung gelangenden 5 o
Anmeldungen auf die Am 15. und 16. April durch Herrn s. BlIeichröder in

Kaiser Ferdinands Nordbahn-Prioritäts- Obli-
gationen nehme ich spesenfrei entgegen.

J 1 S 7 Fällung von
T Natorſ. Friedrichshaſſer Bitter wasser
ist in allen Mineralwasser- Handiungen ung ſpotheken zu haben.

Friedr. Schultze.

Die Prunnendirection. (0. Oppel (o.)
72

m Die Vaterländiſche

Hagelverſicherungs- Geſellſchaft in Elberfeld,
deren Garantiemittel in dem Grundeapitäle von einer Million Thaler, welches voll in Actien begeben
iſt, und in dem Reſervefond von 31,263 Thalern beſtehen, verſichert zu billigen und feſten Prämien, bei welchen
nie eine Nachzahlung erfolgen kann ſämmtliche Bodenerzeugniſſe, ſowie Glasſcheiben gegen Hagelſchaden.

Die Entſchädigungen- werden prompt und ſpäteſtens binnen Monatsfriſt nach Feſtſtellung derſelben ausgezahlt.
Nähere Auskunft unter Gratisbehändigung der Antrags Formulare und Verſicherungs Bedingungen ertheilen bereitwilligſt die

Agenten in

Großkugel Herr Fräedr. Menze, Makler. furtGroßeroſtitz O. Busch, Schnittwaarenhändler. So eet Herr G lachen See en SAndtes
Hohenmölſen Emil Angermann. Schkeuditz Ad. Rittweger.Lützen V. Sachs Maurermſtr. Teuchern E. GlIöckner.Merſeburg Louis Zehender, Banquier. Teuſchenthal Carl Rolie, Rendant.

C. G. Kretzchmar. Weißenfels Friedr. Starcke.Porbitz b/ Dürrenberg
Halle a/S. die Haupt Agentur W. Kersten G Co. Paradepatz Nr. 6.

In 78 Oel d. Apotheke Neu-Gersdorf: „Da ichS I S hereits über Jahr auf d. rechten Ohr
ganz taub geweſen, brauchte ich Jhr berühmtes Ohröl jeden Mor-
gen und Abend und ſchon nach 13 Tagen habe ich mein voll-
ſtändiges Gehör! Nehmen Sie meinen innigſten Dank für dies
unſchätzbare Fabrikat e2c. Für die volle Wahrheit des Geſagten bürge
mit meiner Ehre, Unterſchrift und Siegel. Joſef Preindl, Uhr-
macher, Gonobitz, Steiermark.“ Zu haben mit 380 Dankſchreiben
nebſt ärztl. Gutachten in Merſeburg bei Guſtav Elbe.

Nach ſchwerer Krankheit die beſte Kräftigung.
Berlin, den 5. Januar 1873. Ew. Wohlgeboren erſuche ich um

I eine neue Sendung Jhres ausgezeichneten Malzextracts daſſelbe
hat meinem Manne nach ſchwerer Krankheit die beſten Dienſte betreffs
Kräftigung des Körpers gethan. Wilhelmine Hettner, Taubenſtraße 49.

An den Kgl. Hoflieferanten Herrn Hoff in Berlin.
Verkaufsſtelle bei A. Wieſe in Merſeburg

Wandwurm beſeitigt (auch brieflich in 2 Stunden gefahr

los und ſicher Dr. med. Ernſt in Leipzig.
Be nmmSss) in beſter ſüßer Waare em

pfiehlt C. Teichmann.S e

Wissenschaftlichem-
pfohlen gegen Husten,
Heiserkeit, Rauhhbeit
im Halse, Verschlei-
mung, Halsweh ete.
Preis à Schachtel 3
Sgr. Lager in Her-
seburg beim Hofapo-
theker Th. Schna-
bel.

Die Administration der
Felsenquellen,

m

Auch für die diesjährige Saison empfiehlt Unterzeich-
meter seine aus Drfurt G Quedlinburg bezogenen
Rlumen-, Gemüse-, Gras Feldsämereien,
edle Sorte Erbsen G BRohnen, beliebteste Sorten
Vutterrüben G Zuckerrüben amer. Pferde-
z2ahn, Cappsamen, Gurkenkerne (grosse grüne

chlangen) unter Garantie bester Keimfähigkeit.
Merseburg, Neumarkt.

BWerdinand Scharre.

RraunkKohlen, ſowee
aufgeschl. Mej. Guano,

21 Phosphorfäure, 1 Stickſtoff,
Kali- Ammoniac-Superphosphat.

4—-5 9 Kali,
6——6 9 Stickſtoff,
10--11 Phosphorſäure,

juvavb

us den erſten Fabri

S

letzteres billigſte beſte Düngung für Kartoffeln und
Raps, ſowie alle Sorten

Maschinenöle zu ſchweren und leichten Maſchinen,
Mähmaschinenöle,
feinſte W'agenfette aus Wollwaſchwäſſer

halte zu billigſten Preiſen empfohlen.

Piurlius Thomas,
vormals L. Zimmermann.

wuuunnennnnneeeeeeeo reSonnenſchirme,
das Neueſte der Saiſon.

Entoutcas Regenschirme
in größter Auswahl.

Neue Bezüge und Reparaturen fertige ſchnell

d und billigſt.
Dom 222. Bruno Meling.

Das neue Schuljahr am Dom Gymnaſium beginnt Mittwoch
den 23. April Morgens 8 Uhr.

Die Prüfung der in Sexta neu aufzunehmender Knaben erfolgt
Montag den 21. April, Morgens 9 Uhr, im Saale des Gymnaſiums;
ſie haben Papier und Feder mitzubringen, ferner ihr Taufzeugniß
und eine Beſcheinigung, daß ſie zum 2. Male geimpft ſind.

Die in höhere Klaſſen aufzunehmenden Schüler werden am
Dienstag den 22., Morgens 9 Uhr, ebendaſelbſt geprüft.

Dr. Scheele-

Ein junger Menſch rechtlicher Eltern, welcher Luſt hat die Rauch-
waarenzurichterei zu erlernen, kann unter ſehr günſtigen Bedingungen
ſofort Unterkommen finden in Weißenfels. Näheres bei Herrn H.
Limprecht, Buchbinder in Merſeburg.

Für meine Buchbinderei ſuche einen Lehrling unter ſehr gün

ſtigen Bedingungen. E. O. Bürger,Halle a./S., gr. Steinſtraße 14. Buchbindermeiſter.
Tüchtige gewandte Cartonnagenarbeiter auf feine

und geringe Cartonnagen-, Huth- und Muffſchachteln,
die auch flott zuſchneiden können, finden Jahre lang Beſchäftigung
bei gutem Lohn. Offerten unter V. R. 1228. bef. die An
noncen Expedition von Haaſenſtein Vogler in Erfurt.



Einen Schneiderlehrling ſucht
A. Kaiſer in Halle a/S.,

achribgaſſe s
Einen Schloſſerlehrling ſucht

E. Berger in Halle a/S.,
Brüderſtraße 8.

Ein gewandter, tüchtiger Tape-
zirer- oder Sattler-Gehülfe, ver-
heirathet oder nicht, vertraut und

geübt mit Polſtern von Möbel, ſin-
det dauernde und ſolide Stellung
mit hohem Lohn bei

J- Löbenſtein,
Mühlhauſen i. Thüringen.

Ein Waarenbuch des alten Conſum Vereins iſt den 10. d. M.
Abends verloren gegangen abzugeben im Laden des ConſumVer-

—D

Verwandten und Bekannten ein herzlich Lebewohl.
Suſtav Asdel.

Bekanntmachung.
Nach einer beſtehenden Regierungs reſp. Polizei Verordnung

iſt den Jnhabern öffentlicher Lokale verboten, Schülern und Gym-
naſiaſten Zutritt zu gewähren oder gar denſelben Bier oder über-
haupt ſpirituöſe Getränke zu verabreichen.

Da nun aber der Jnhaber eines ſolchen Lokales und noch viel
weniger ſein, die Gäſte bedienendes Perſonal oftmals Schüler und
Gymnafiaſten nicht perſönlich kennt, es auch nicht immer allen
jungen Leuten anzuſehen iſt, ob ſie das Eine oder das Andere ſind,
nichtsdeſtoweniger aber der Jnhaber des Lokals für alle Verſtöße
egen die betreff. Verordnung immerhin verantwortlich bleibt, er

ſuche ich Schüler und Gymnaſiaſten, mich nicht in die unangenehme
Lage bringen zu wollen ihnen mein Lokal verweiſen und die Ver-
abreichung von Bier c. verweigern zu müſſen.

Heinrich Schultze,
„zur Börſe.“ 8

Der Marktpreis der Ferken in der Woche vom 6. bis 12.
April 1873 war pro Stückh

4 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. bis 6 Thlr. 15 Sgr.
Kirchennachrichten von Merſeburg.

h DHom. Getrauet: der Bürger und Hauesbeſ. Nindel mit Jgfr. A. Müller;
der Beſchlagſchmied und Unterofſizier der 4. Escad. Königl. Thüring. Huſ. Reg.

Nr. 12. Weber mit F. W. Rülke.
Stadt, Geboren: dem Kanzlei-Diätar Hoffmann ein Sohn dem Ge-

ſchirrführer L. Dreſe eine Tochter dem Kaiſerl. Poſtſchaffner Walther eine Tochter
dem Maurer Naumann ein Sohn. Getrauet: der Färber G. A. Krämer
mit Jgfr. D. P. Heſſe hier der Geſchirrführer F. W. Biermann hier mit Jgfr.
Ch. H. Waage aus Keuſchberg der Malergehülfe H. A, W. Weidemann hier mit
A. P, Wegeling aus Schafſtädt; der Cigarrenmacher F. E. W. K. Rothe hier
mit E. M. Hauſchild aus Niederbeuna der Eiſenbahn Arbeiter Ch. R. Pannier
in Groß-Corbetha mit R. F. Glöckner aus Weßmar. Geſtorben: die Ehe-
frau des Geſchirrführers Fr. Dreſe, 33 J. 8 M. alt, in Kindesnöthen die nachgel.
Wittwe des Bürgers und Chirurgen Wieſe zu Pleen, 83 J. alt, an Altersſchwäche.

Neumarkt Geboren: dem Handarb. Mangold eine Tochter. Ge
ſtorben: der Schneidermſtr. Schmidt, 42 J. 4 M. alt, an Bruſtkrankheit; die
Ehefrau des Korbmachermſtr. Kunth, 31 J. 10 M. 18 T alt, an Bruſtkrankheit.

Altenburg. Geboren: dem Maurer Mitternacht ein Sohn (todtgeb.)
dem Werkführer Regel ein Sohn. Getrauet: der Geſchirrführer Genthe mit
E. A. S, Sachſe der Handarb. Händler mit M. A. Genthe; der Gärtner Brügge-
mann in Quedlinburg mit Jgfr. E. F. Böhme aus Lauchſtädt der Geſchäftsführer
Plänitz mit Jgfr. M. R. W. Gaſſe. Geſtorben: der älteſte Sohn des Kgl.
Kreisger. Boten Quensler, 3 J. 4 M. 6 T. alt, an Verzehrung ein außerehel.
Sohn 8 W. alt, an Krämpfen.

Saſſe aS. Die ſeyt veröffentſichte Bilang der Sächſiſch
Thüringiſchen Actien- Geſellſchaft für Vraunkohlen-Verwerthung hier“)
weiſt für das verfloſſene Geſchäftsjahr einen Nettogewinn von Thlr.
125,716. 8. 1. auf, nachdem auf Gruben, Grubenbau-, Grund-
ſtücks-, Gebäude- und Bau Utenſilien- und Maſchinen Conto Thlr.
53,998. 19. 5. abgeſchrieben ſind.

Den Reſervefonds finden wir mit 10 ſtatutenmäßig
werden nur 5 verlangt und außerdem mit einer runden
Summe von Thlr. 8000. dotirt; trotzdem können 10 Divi-
vidende gegen 8 pr. 1870 und 9 pr. 1871 gewährt wer-
den: Beweis genug, daß das Gedeihen der Geſellſchaft ein ſtetig
fortſchreitendes iſt, zur Erwartung auf ſpätere noch günſtigere Reſul-
tate berechtigend. Jedenfalls macht es einen guten Eindruck, wenn

Siehe Bilanz und Gewinn und Verluſt-Conto im Jnſeratentheile.
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man im Gegenſatze zu ſo manchen in dieſer Zeit veröffentlichten Ge
ſchäftsausweiſen, bei deren Abſchreibungen und Reſerven recht ſpär
lich bedacht ſind, einen nach Abzug der General-Unkoſten c. verblei
benden Nutzen von Thlr. 180,000. gegen über nur Thlr. 100.000.
als Geſammt- Dividende zur Vertheilung kommen und die dazwiſchen
n ca. 80,000 Thlr. in gedachter vorſorglicher Weiſe ange
egt ſieht.

Wünſchen wir ſolchem beſonnenen Vorgehen nachhaltigen Erfolg.

Revonnah.Eine Erzählung aus jängſter Zeit
von L. Seemann.

(Fortſetzung,)
„Wie ſchade doch, daß Du Deinen Platz auf der Hammonig

ſchon belegt haſt und deshalb unbedingt morgen ſchon abreiſen mußt,
um noch einige Tage in X. zu bleiben Deine Angelegenheiten zu
ordnen ſagte Elimar, der allmälig durch den Wein in eine ani-
mirte Stimmung gekommen war, „wir hätten ſonſt vielleicht zu
ſammenreiſen können, denn auch ich reiſe in einigen Tagen nach
Hannover.“

„IJm Ernſt frug Jener erſtaunt zurück, „Du ſprachſt ja kein
Wort bisher von ſolchem Vorhaben

„Nun, Arthur, Dir kann ich es ſchließlich ja wohl anvertrauen
es iſt doch Niemand hier in unſrer Nähe und nachdem

er ſorgfältig die Umgebung gemuſtert, fuhr er in leiſem Tone fort:
„ich habe Briefe von großer Wichtigkeit perſönlich an die Unſeren nach
Hannover zu befördern; außerdem habe ich in Hamburg größere Sum
men zu erheben, die für die Bildung einer Fremdenlegion in Frank-
reich beſtimmt ſind, in die ich, nach dem Wunſch des Vaters, als
Offizier eintreten werde. Doch laß ja nichts verlauten wegen meiner
Reiſe, nicht einmal Frida weiß um dieſelbe, deshalb ſprach ich auch
zu Dir bisher nicht davon man kann nicht vorſichtig genug ſein;
Du weißt, die Preußen beſitzen eine gute Polizei, die ihre Spür-
naſe überall hat.“

„Haſt Du denn ein Stichwort zum Erheben Deiner Zahlungs-
anweiſungen

„Ein Stichwort, was verſtehſt Du darunter
„Nun, würden z. B. die Papiere verloren gehen oder Dir ge-

ſtohlen werden, ſo würde ſie ein Dritter nicht verſilbern können,
ohne das Stichwort zu wiſſen.“

„Da haſt Du Recht! aber wie dem Bayquier das Stichwort
zukommen laſſen Briefe und Telegraphen ſind, wie Du weißt,
mehr als unſicher.“

„Nun, nichts einfacher, ich überbringe es ſelbſt, wohin gehſt
Du zunächſt

„Zum Freiherrn von X. auf Buchenberg; doch welches Stich-
e un wir? ein möglichſt ſchwer zu errathendes, meinſt Du
nicht?

„Mir fällt eins ein, das leicht zu behalten und doch fremd
klingend iſt: „Revonnah“ doch ſtill, hörteſt Du nichts mir war's,
als hörte ich Geräuſch ganz in unſerer Nähe; laß uns ſchnell ein
mal nachſehen.“

Beide ſprangen auf, doch war kein Menſch in weitem Umkreiſe
zu ſehen. Als ſie auf ihren Platz zurückkehrten, fand Arthur in
der Nähe deſſelben ein Taſchentuch mit einem ſchmalen grünen und
rothen Rande verſehen und gezeichnet mit einem eigenthümlichen
Geſchnörkel.

„Ein Fremder, Türke oder Armenier muß das wohl verloren
haben ſagte Arthur lächelnd, „ich will es einſtweilen an mich
nehmen, um es nachher im Büreau des Reſtaurants abzugeben,
falls der Verlierer ſich meldet. Doch laß uns nunmehr aufbrechen!“

Unterwegs beſprachen Beide noch das Nähere in Betreff des
Stichworts, für das Arthur dem Freunde zum beſſern Behalten deſ
ſelben einen leichten Schlüſſel an die Hand gab. Da ſchien es ihnen
wieder, als folge ihnen Jemand. Sie blieben deshalb ſtehen und
ſahen ſich um. Jn der That erblickten ſie einen Fremden, der an
ſcheinend Miene machte, ſich zu verbergen, nach einem kurzen Mo
ment des Zauderns ging er indeſſen raſch auf die Beiden zu, und
indem er beim Paſſiren den jungen Baron zu erkennen ſchien, grüßte
er freundſchaftlich mit den Worten „Ah vous voilà mon cher
Baron, bon soir! comment ca va

Nach einer kurzen Entgegnung von Seiten Elimars frug Ar
thur dieſen: „Wer war das?“

„Ein Fremder, der hier ſeit einiger Zeit aufgetaucht iſt. Er
treibt viel Luxus, hält eine ſchöne Equipage und hat neulich auf
der Rennbahn enorme Summen verloren; ich ſchließe daraus daß
er ſehr reich iſt. Auch iſt er ein Freund unſerer Sache und ſcheint
ſich eines beſonderen Vertrauens bei dem Miniſterium zu erfreuen,
wo man ihn öfter aus und eingehen ſieht. Bei den Damen ſcheint
er hier viel Gkück zu haben, denn er weiß vielerlei zu erzählen und
ſein gebrochenes Deutſch mit den mannigfachen Sprachſchnitzern
amüſirt dieſelben jedenfalls iſt er viel gereiſt und ſpricht verſchiedene
Sprachen ſogar türkiſch wie man ſich ſagt. Auf mich macht er
indeſſen, trotz ſeiner verbindlichen Manieren, keineswegs einen an-

genehmen Eindruck.“ (Fortſegung folgt,)
Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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